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Um es  vorwegzunehmen:  Rober t  Steng führ t  uns 
hinters Licht. Seine Werke halten weitaus mehr, als sie 
auf  Abbi ldungen versprechen und s ind so v iel  mehr 
als  ein „Pi le  of  Boards“ – ein Haufen Bretter. Dieser  
Erkenntnis geht eine Reihe von Irr i tat ionsmomenten 
voraus . 

Die I rr i tat ion beginnt bereits  in der Zufahr t  vor dem 
Eingang zum Atel ier  Rober t  Stengs. In großen Lettern 
steht dor t  geschrieben:  "Glaserei". An der Atel ier türe 
selbst  bef indet s ich dann ein Schi ld :  „Dies ist  keine 

Glaserei“. Spätestens , wenn der Künstler  die Türe öff-
net , ist  klar, dass es s ich um ein Holzbildhaueratel ier  
handelt . Bretter, Fassdauben, Balken, Baumscheiben, 
K is tenbretter  - a l le  Ar ten verwit ter ter  Hölzer  mit  
unterschiedl ichen Gebrauchsspuren l iegen auf  dem 
Boden , lehnen an der  Wand , s ind locker  gestapel t . 

Selbst  an der Wand hängen massive Balken und Bret-
ter. Da schwebt ein mächtiger, gesägter Balken, „Large 
Beam“ aus r iss igem Fichtenholz , durchsetzt  von Ast-
löchern. Die Überlegung, welche Aufhängung für  das 
massive Werk stabi l  genug sein könnte , wird abrupt 
gestoppt:  Ein Schild weist  die Maße 300 x 35 x 2 cm 

aus und überführ t  das „Fake“. Es handelt  s ich um eine 
zwei Zentimeter dicke Sperrholzplatte mit aufgeleim-
ten unterschiedl ich  farb igen Furnieren bzw. e iner 
St irnholzschicht , raff inier t  zu einem dreidimensiona-
len, räumlich anmutenden Gebilde verbunden. Dieses 
Beisp ie l  of fenbar t  Stengs  künst ler ische Intent ion :  
Hölzer, die Geschichten in s ich tragen, ergänzt er  zu 
konstrukt iv ist isch geometr ischen Formen:  Quadrate , 
Rauten, Rechtecke und Keile .  
 
Manchen sieht man ihre ursprüngliche Herkunft  und 
Verwendung z .B . als  Kisten oder Truhen an, die noch 
eine geheimnisvolle Aura zu umwehen scheint , auch 
wenn vermutl ich  n icht  jede Truhe e ine Schatzt ruhe 
war. Kisten und Truhen verwahren im Allgemeinen Er-
innerungen und bieten Platz bei  schnellen Aufräum-
akt ionen . Schon das  Rohmater ia l , das  Rober t  Steng 
verwendet , forder t  unsere  Imaginat ion heraus  und 
verweist  auf  tatsächl iche oder vermutete Inhalte . Es 
weist  Gebrauchsspuren auf . Der  Künst ler  hat  se ine 
Hölzer gefunden, verleugnet nicht deren Geschichte . 
Fragen nach möglicher Verwendung und ehemaligen 
Inhalten verleihen ihnen etwas Rätselhaftes. Steng ist  
überzeugt :  „ Jedes  Fundstück macht  Angebote .“ Mit  
d ieser  Auffassung bef indet  er  s ich in  bester  Gesel l -
schaft . Schon Michelangelo ver trat  die Ansicht , dass 
in  jedem Ste in  se ine werdende F igur  immanent  be-
reits  angelegt sei . 
 
Angebote gibt  es in den Räumen der ehemaligen Gla-
serei  ausreichend. Es war tet  ein ganzes Arsenal  von 
Stapeln, Kar teikästen, Stühlen oder Baumstämmen auf 
Steng, seine Inspirat ion und sein erkennendes Auge. 
Die Bretter  mit  ihren haptischen Verlockungen schei-

nen unmittelbar  in  geometr ische Körper  verwandelt  
zu werden. Die zwei Zentimeter Tiefe sprechen jedoch 
dagegen. Also doch al les „Fake“!? Dabei  scheint al les 
so  k lar :  Holz b le ibt  Holz , K is te  b le ibt  K is te , Truhe 
bleibt  Truhe . Die  Hölzer  er fahren jedoch eine Meta-
morphose und es entsteht etwas Neues, noch nie Da-
gewesenes. Die Kiste entwickelt in diesem Prozess ein 
E igenleben und wird  zum or ig inalen abst rakten 
Kunstwerk , e inem echten Steng – das je  nach Bl ick-
punkt  des  Betrachters  zwischen Bi ld , Rel ie f , Objekt 
und Installation changier t . Das hölzerne Abbild seiner 
selbst sorgt dafür, dass man Dinge, die man zu kennen 
glaubt , neu wahrzunehmen lernt . Die Kiste wird zum 
ästhetischen Seherlebnis . Die Ambivalenz von Fläche 
und Raum, Oberfläche und imaginärer Wirkung zieht 
den Betrachter in ihren Bann. Es ergibt  s ich ein Spiel  
zwischen der realen Präsenz der Kistenbretter und ab-
st raktem Bi ldraum. Als  Betrachter  muss  man dabei  
erst  mal  die Orient ierung wiedererlangen. Verlässl i -
che Koordinaten verwandeln sich in dynamische Kom-
posit ionen. 
 
Für  se ine täuschend echt  und perfekt  räumlich wir-
kenden Werke benöt igt  Steng mindestens dre i  farb-
l ich und strukturell  unterschiedl iche Furniere – also 
Längs- und St i rnhölzer. Den per fekt  geschni t tenen , 
gesägten und verleimten Arbeiten sieht man an, dass 
Steng als gelernter Schreiner sein Handwerk versteht . 
E in  Stapel  scheinbar  ver rutschter  Bret ter  hängt  an 
einer  anderen Wand. Er  scheint  zu schweben, in den 
Raum hineinzuragen , und der  Künst ler  ver le iht  den 
Brettern, die herunterfal len müssten, wären sie real , 
e ine  ra f f in ier te  Le icht igkei t . E ine  Truhe aus  a l ten 
Schubladen, deren Schlüssellöcher noch sichtbar sind, 
lässt  ihre  Vorgeschichte  noch e inmal  auf leben , hat 
aber  ihre  ursprüngl iche Ident i tät  abgelegt  und 
scheint buchstäbl ich aus den Fugen geraten zu sein:  
S ie  sugger ier t  e ine  Unters icht  und b i ldet  aus  den 
scheinbar geöffneten Schubfächern ein perspektivisch 
re iches , kubis t i sch  anmutendes  Gefüge , das  jedes 
Auge täuscht :  das  per fekte  Trompe l ´Oei l . Mi t  Hi l fe 
der  Abstrakt ion erschafft  Steng e ine komplett  neue 
Formensprache und erlaubt gleichzeit ig dem Betrach-
ter  dessen e igene S icht  auf  e ine  Truhe . Neben der 
Form benötigt der Künstler eine weitere Komponente:  
die Oberfläche. Die Lebensspuren der Hölzer, ihr  spe-
zif ischer Charakter, ihre Textur, Maserung, ihre Risse , 

der  G i lb , F lecken , Macken und Wasserränder  bere i -
chern die Form und potenzieren eine unerschöpfl iche 
Vielfalt  der  räumlichen und künstler ischen Möglich-
keiten und Zuordnungen. Sie erzeugen in wechselnden 
Konstel lat ionen immer neue Spannungsverhältnisse 
zwischen F igur  und I l lus ion , zwischen Volumen und 
Täuschung , zwischen imaginärem Raum und Nicht-
raum, zwischen massiv und hohl , Innen und Außen.  
 
Eine weitere Gruppe von Kunstwerken machen die tat-
sächl ich räumlichen Objekte Stengs aus . Fassdauben 
und sperr ige Eichenbretter  oder -pfähle mutieren zu 
geschwungenen oder  gebogenen Objekten . Der  Be-
t rachter  spür t  buchstäbl ich  d ie  Energie , d ie  der 
Künst ler  aufgewandt  hat , um das  Mater ia l  se inem 
künstler ischen Wil len zu unterwerfen. Auf Kunst gibt  

es kein Patent , dennoch ist  mir  kein anderer Künstler  
bekannt , der Hölzer in dieser Ar t  umformt. Die Hölzer 
werden mit  der Kreissäge in kleinen Abständen ange-
sägt . Durch den Materialverlust  entstehen enge Spal-
ten . Das gewässer te Holz wird nun mit  Spanngur ten 
auf Biegen und Brechen in die gewünschte Form ge-

2 3

so viel mehr als das, was es zu sein scheint 
von Holle Nann



4 5

zwungen. Das Brechen ist  wör tl ich zu nehmen. Rober t  
Steng benöt igt  v ie l  Geduld  bei  d iesem Vorgang . 
Immer wieder entzieht s ich ein werdendes Werk dem 
Prozess , spl i tter t  oder birst . Gel ingt der Vorgang, ver-
leiht Steng dem spröden Material  ungeahnte Charakt-
erzüge und Qual i täten . E ichenbretter  scheinen s ich 
wie Gummi zu biegen und nachzugeben. Dieser  E in-
druck wird  verstärkt , indem die  Bret ter  meist  paar-
weise angeordnet s ind. Ein gebogenes wird f lankier t  
von einem unbearbeiteten Exemplar. Eine Fassdaube 
wird zur anmutigen, scheinbar rotierenden, tanzenden 
Spirale. Mit jedem Grad der Umgehung änder t sich die 
Gestalt .  

Am Anfang war das Holz . Im Dialog mit  dem Material  
entstehen Ideen oder produktive Zufälle, denen Steng 
zunächst in seinem interessanten Skizzenbuch Gestalt  
verleiht , die er  zeichnerisch prüft , bevor er  s ie real i-
s ier t . 
 
„Form fol lows funct ion“. Dieser  Satz wird  gerne mit  
Künstlern des Bauhauses in Verbindung gebracht und 
häufig missverstanden. Tatsächlich jedoch ist  er  älter  
und stammt von dem amer ikanischen Archi tekten 
Louis Sull ivan.1  
 
Frank Lloyd Wright , der  zeitweise für  Louis  Sul l ivan 
arbei tete , e rwei ter te  bzw. änder te  den Satz se ines 
Lehrers in :  „Form and function should be one, joined 
in a spiritual union.“2  Es wäre interessant zu erfahren, 
wie Steng zu diesen Definit ionen steht .  
 
D ie  Hölzer  des  ehemal igen Möbels  s ind eben keine 
Truhe mehr. Diese ist  ihrer  ursprüngl ichen Funkt ion 
beraubt . Sie trägt jedoch ihre Geschichte in s ich . Der 

Betrachter wiederum proj iz ier t  seine Idee von Truhe 
auf das neu entstandene Kunstwerk . 
 
Steng selbst  wi l l  keine Geschichten erzählen . Keine 
Botschaft  vermit te ln  oder  Aussagen t ranspor t ieren . 
Für  ihn besteht  d ie  Funkt ion im Dia log mit  se inem 
Mater ia l . Aus  Hölzern  entwickel t  er  immer  wieder 
neue Bi ld ideen , real i s ier t  d iese  und lässt  den Be-
trachter  daran tei lhaben. Diese Auffassung steht  je-
doch mögl ichen Assoz iat ionen und ästhet ischem 
Erleben des Betrachters nicht entgegen.  
 
Die Erkenntnis , dass wir  Dinge nicht  objekt iv sehen, 
ist  nicht neu. Wir  nehmen sie nicht wie s ie s ind, son-
dern wie wir  s ind . Man sol l te  meinen, d ie  Bi lderf lut  
durch d ie  Medien hätte  unser  Auge geschult . Das 
Gegenteil  ist  der Fall . Das menschliche Auge hält  die-
sen inflationären Eindrücken nicht stand und schaltet 
auf  Standby-Modus . Steng animier t  uns  h ingegen 
genau h inzusehen , Sachverhal te  zu  erkennen und 
seine Bildrealität  wahrzunehmen. Denn, zur Kunst ge-
hören immer vier Augen: Diejenigen des Künstlers mit  
se iner  S icht  auf  d ie  Welt , und d ie  des  Betrachters , 
wenn er  ein Bi ld als  Kunst wahrnimmt. Steng provo-
zier t  mehr als  nur ein belangloses „Hallo“ der Augen, 
er forder t zur Kommunikation heraus, zur Neugier und 
zur  Berei tschaft , s ich darauf  e inzulassen , genau hin 
zu sehen. Bei  diesem „Vieraugengespräch“ kann idea-
lerweise ein bereichernder Dialog zustande kommen. 
 
Der Künstler  Steng, der eine Lehre zum Schreiner ab-
solvier t  hat , macht zudem auch Musik und hat Empi-
r ische Kulturwissenschaften studier t .  
 
Die Perfektion der Ausführung, die unkonventionelle 
Transformation des Materials  mit  seinen Irr i tat ionen 
und der Vielfalt  seiner künstler ischen Ideen machen 
seine Objekte in vir tuosem Zusammenspiel zu kostba-
ren Kunstwerken mit  Copyright :  Rober t  Steng.  
 
 
1      F rom Sul l ivan ’s  ar t ic le :  „The ta l l  of f ice  bui ld ing ar t i s t ica l ly  
    considered“, published in 1896. I t  is  the law of  al l  organic and  
    inorganic , al l  physical  and metaphysical , al l  human and super- 
    human things, all  genuine manifestations of the head, the heart   
    and the soul  that l i fe is  vis ible as i t  expresses i tself , that form  
    always fol lows function. 

2    Wr ight , F rank L loyd;  "The Future  of  Archi tecture ." New  
    American Library, Horizon Press , 1953, pp. 319-351 
 
 
 

F o r  s t a r t e r s :  R o b e r t  S t e n g  i s  d e c e i v i n g .   H i s  
w o r k s  o f  a r t  a r e  m u c h  m o r e  t h a n  w h a t  t h e y  a p -
p e a r  t o  b e  o n  p h o t o g r a p h s  a n d  a r e  t h u s  m o r e  
t h a n  a  „ P i l e  o f  B o a r d s “.  T h e  v i e w e r  a r r i v e s  a t  
t h i s  r e c o g n i t i o n  o n l y  a f t e r  s e v e r a l  i r r i t a t i o n s ,  
t h e  f i r s t  o f  w h i c h  i s  e x p e r i e n c e d  s h o r t l y  b e -

f o r e  t h e  e n t r a n c e  t o  R o b e r t  S t e n g ’ s  a t e l i e r .  A  
l a r g e  s i g n  w i t h  t h e  w o r d  „G l a s s w o r k s “ i n f o r m s  
t h e  u n s u s p e c t i n g  v i s i t o r  o f  h i s  a r r i v a l .  O n  t h e  

f r o n t  d o o r  o f  t h e  a t e l i e r ,  a n o t h e r  s i g n  i n f o r m s  
t h e  v i s i t o r  „ t h i s  i s  n o t  a  g l a s s w o r k s “.    
 
W h e n  t h e  a r t i s t  o p e n s  t h e  d o o r ,  t h e  v i s i t o r  r e -
a l i z e s  t h a t  t h i s  i s  t h e  a t e l i e r  o f  a  w o o d  s c u l p -

t o r .   B o a r d s ,  b a r r e l  s t a v e s ,  p l a n k s ,  b e a m s ,  t r e e  
s l i c e s ,  c r a t e  b o a r d s  a n d  o t h e r  m i s c e l l a n e o u s  
w e a t h e r e d  w o o d  l i e  o n  t h e  f l o o r ,  l e a n  a g a i n s t  
t h e  w a l l s  o r  a r e  a r r a n g e d  i n  p i l e s .   M a s s i v e  
t i m b e r s  a n d  b o a r d s  h a n g  f r o m  t h e  w a l l s .   A  
h e f t y ,  s a w n  „ L a r g e  B e a m “,  m a d e  o f  r o u g h  a n d  

k n o t t y  s p r u c e ,  h o v e r s  i n  s p a c e .   A n y  c o n s i d e r a -
t i o n s  r e g a r d i n g  a n  a p p r o p r i a t e  m o d e  o f  s u s -
p e n s i o n  f o r  s u c h  a  m a s s i v e  j o i s t  a r e  a b r u p t l y  
k i b o s h e d  w h e n  y e t  a n o t h e r  s i g n  i n f o r m s  t h e  
v i s i t o r  o f  t h e  d i m e n s i o n s  a s  b e i n g  3 0 0  x  3 5   
x  2  c m  a n d  t h e  w h o l e  t h i n g  a s  b e i n g  o n e ,  b i g  
„ F a k e “.   T h e  h o v e r i n g  j o i s t  i s ,  i n  f a c t ,  a  t w o -
c e n t i m e t e r  t h i c k  p l y w o o d  p a n e l ,  o n  w h i c h  v a -
r i o u s  c o l o r e d  v e n e e r s  h a v e  b e e n  a p p l i e d  o r  
e n d - g r a i n  w o o d ,  s h r e w d l y  a s s e m b l e d  t o  a  
t h r e e - d i m e n s i o n a l ,  s e e m i n g l y  s p a t i a l  s t r u c -
t u r e .   T h i s  s p e c i m e n  r e v e a l s  S t e n g ’ s  a r t i s t i c  
i n t e n t i o n :  H e  a u g m e n t s  w o o d  t h a t  h a s  i t s  o w n  
h i s t o r y  t o  c o n s t r u c t i v i s t ,  g e o m e t r i c  f o r m s :   
s q u a r e s ,  r h o m b u s e s ,  r e c t a n g l e s  a n d  w e d g e s .   
 
I n  s o m e  c a s e s ,  t h e  o r i g i n a l  u s e  o f  t h e  w o o d  
c a n  b e  r e c o g n i z e d ,  f o r  e x a m p l e  a s  a  c r a t e  o r  
c h e s t ,  g i r d e d  w i t h  a  w a f t  o f  m y s t e r y ,  e v e n  i f  
n o t  e v e r y  c h e s t  c a n  c l a i m  t o  h a v e  o n c e  b e e n  a  
t r e a s u r e  c h e s t .  C h e s t s  a n d  c o f f e r s  n o r m a l l y  
s t o r e  m e m o r i e s  o r  p r o v i d e  s p a c e  w h e n  t i d y i n g  
u p .  E v e n  t h e  r a w  m a t e r i a l  t h a t  S t e n g  u s e s  
c h a l l e n g e s  o u r  i m a g i n a t i o n  a n d  r e f e r s  t o  r e a l  
o r  i m a g i n e d  c o n t e n t s .  I t  d i s p l a y s  s i g n s  o f  w e a r .   
T h e  a r t i s t  h a s  f o u n d  h i s  w o o d  a n d  d e n i e s  n e i t -
h e r  i t s  o r i g i n  n o r  i t s  h i s t o r y .  Q u e r i e s  r e g a r d i n g  
o r i g i n a l  u s e  o r  c o n t e n t s  i m p a r t  a n  a i r  o f  m y s -
t e r y  t o  t h e  m a t e r i a l .  S t e n g  i s  c o n v i n c e d :   „ E v e -
r y t h i n g  I  h a v e  f o u n d  h a s  s o m e t h i n g  t o  o f f e r .“   
T h i s  a t t i t u d e  p l a c e s  h i m  i n  t h e  b e s t  o f  c o m -
p a n y .  M i c h e l a n g e l o ,  t o o ,  b e l i e v e d  t h a t  e v e r y  
s t o n e  w a s  i n t r i n s i c a l l y  e n d o w e d  w i t h  t h e   
f i g u r e  i t  w a s  t o  e v e n t u a l l y  b e c o m e .   
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O f f e r s  a b o u n d  i n  t h e  r o o m s  o f  t h e  f o r m e r  
g l a s s w o r k s .  A n  e n t i r e  a r s e n a l  o f  s t a c k s ,  c a r d  
i n d e x  b o x e s ,  c h a i r s  a n d  l o g s  p a t i e n t l y  w a i t  f o r  
S t e n g ’s  i n s p i r a t i o n  a n d  d i s c e r n i n g  e y e .  T h e  b o -
a r d s  w i t h  t h e i r  h a p t i c  l u r e  a p p e a r  t o  b e  t r a n s -
f o r m e d  i n t o  g e o m e t r i c  b o d i e s .  H o w e v e r ,  t h e  
t w o - c e n t i m e t e r  t h i c k n e s s  i n d i c a t e s  o t h e r w i s e .   
D o e s  t h a t  m e a n  t h a t  e v e r y t h i n g  i s  f a k e ?   E v e -
r y t h i n g  s e e m s  s o  c l e a r :  A f t e r  a l l ,  w o o d  r e m a i n s  

w o o d ,  c r a t e  r e m a i n s  c r a t e ,  c o f f e r  r e m a i n s  c o f -
f e r .  Ye t ,  t h e  w o o d  e x p e r i e n c e s  a  m e t a m o r p h o -
s i s ,  g i v i n g  w a y  t o  s o m e t h i n g  n e w ,  s o m e t h i n g  
t h a t  h a s  n o t  y e t  b e e n .  I n  t h i s  p r o c e s s ,  t h e  
c r a t e  d e v e l o p s  a  l i f e  o f  i t s  o w n ,  b e c o m i n g  a n  
o r i g i n a l ,  a b s t r a c t  w o r k  o f  a r t  –  a  r e a l  S t e n g ,  
w h i c h ,  d e p e n d i n g  o n  t h e  b e h o l d e r ’ s  p e r s p e c -
t i v e ,  m a y  v a c i l l a t e  b e t w e e n  p i c t u r e ,  r e l i e f ,  o b -
j e c t  o r  i n s t a l l a t i o n .  T h e  c r a t e ’ s  w o o d e n  i m a g e  
o f  i t s e l f  o f f e r s  t h e  v i e w e r  a  n e w  p e r c e p t i o n  o f  
t h i n g s  t h a t  a r e  b e l i e v e d  t o  b e  f a m i l i a r .  T h e  
c r a t e  t h u s  b e c o m e s  a  n e w  v i s u a l  e x p e r i e n c e .   
T h e  a m b i v a l e n c e  o f  a r e a  a n d  s p a c e ,  s u r f a c e  
a n d  i m a g i n a r y  e f f e c t  c a p t i v a t e s  t h e  v i e w e r ,  
w h o  w i t n e s s e s  t h e  i n t e r a c t i o n  b e t w e e n  t h e  
r e a l  p r e s e n c e  o f  t h e  c r a t e ’ s  b o a r d s  a n d  t h e  a b -
s t r a c t  i m a g e  s p a c e .  T h e  v i e w e r  f i n d s  h i m s e l f  
c h a l l e n g e d  t o  r e g a i n  h i s  s e n s e  o f  o r i e n t a t i o n  
a s  r e l i a b l e  c o o r d i n a t e s  t r a n s f o r m  i n t o  d y n a m i c  
c o m p o s i t i o n s .   

I n  o r d e r  t o  c r e a t e  h i s  s e e m i n g l y  r e a l  a n d  s p a -
t i a l  a r t w o r k ,  S t e n g  e m p l o y s  a t  l e a s t  t h r e e  v e -
n e e r s ,  a l l  o f  w h i c h  v a r y  w i t h  r e s p e c t  t o  c o l o r  
a n d  s t r u c t u r e ,  n a m e l y  l o n g -  a n d  e n d - g r a i n .   
C l e a r l y  t h e  e x p e r t  c a r p e n t e r ,  S t e n g  c u t s  a n d  
g l u e s  h i s  m a t e r i a l s  w i t h  i m p e c c a b l e  p r e c i s i o n .   
A  s t a c k  o f  a p p a r e n t l y  h a p h a z a r d l y  p l a c e d  b o -
a r d s  h a n g s  a t  a n o t h e r  w a l l .  I t  s e e m s  t o  h o v e r  
a n d  p r o t r u d e  i n t o  s p a c e .  T h e  b o a r d s  w o u l d  s u -
r e l y  f a l l  i f  t h e y  w e r e  r e a l ,  i f  t h e  a r t i s t  h a d  n o t  
g i v e n  t h e m  t h e i r  d e l i c a t e  l i g h t n e s s  o f  b e i n g .   
A n  o l d  c h e s t  o f  d r a w e r s  w i t h  a  s t i l l  v i s i b l e  
k e y h o l e  d e n i e s  i t s  o r i g i n a l  i d e n t i t y  a n d  s e e m s  
t o  b e  l i t e r a l l y  o u t  o f  j o i n t .  T h e  v i e w  f r o m  
b e l o w  r e v e a l s  a  s e e m i n g l y  c u b i s t  a s s e m b l a g e  
w i t h  o p e n  d r a w e r s .  T h i s ,  t o o ,  i s  f a k e  – t h e  p e r -
f e c t  t r o m p e  l ´ o e i l .  B y  e m p l o y i n g  a b s t r a c t i o n ,  
S t e n g  c r e a t e s  a  c o m p l e t e l y  n e w  f o r m a l  l a n g -
u a g e ,  t h e r e b y  a l l o w i n g  t h e  v i e w e r  t o  e n t e r t a i n  
h i s  o w n  p e r c e p t i o n  o f  a  c h e s t .   F u r t h e r m o r e ,  
t h e  a r t i s t  m a k e s  u s e  o f  t h e  m a t e r i a l  s u r f a c e .   
T h e  w e a r  a n d  t e a r  o f  t h e  w o o d ,  i t s  c h a r a c t e r ,  
t e x t u r e ,  g r a i n ,  c r a c k s  a n d  s t a i n s  e n r i c h  t h e  
f o r m  a n d  e n h a n c e  t h e  m u l t i t u d e  o f  s p a t i a l  a n d  
a r t i s t i c  p o s s i b i l i t i e s  a n d  c l a s s i f i c a t i o n s .   V a -
r i o u s  c o n s t e l l a t i o n s  c o n s t a n t l y  p r o d u c e  t e n -
s i o n  b e t w e e n  f i g u r e  a n d  i l l u s i o n ,  b e t w e e n  
v o l u m e  a n d  d e c e p t i o n ,  b e t w e e n  i m a g i n a r y  
s p a c e  a n d  n o n - s p a c e ,  b e t w e e n  m a s s i v e  a n d  
v o i d ,  i n s i d e  a n d  o u t .    
 
Ye t  a n o t h e r  g r o u p  o f  a r t w o r k  c o n s t i t u t e s  t h e  
a c t u a l  s p a t i a l  o b j e c t s .  B a r r e l  p l a n k s  a n d  u n -
w i e l d y  o a k  b o a r d s  o r  p o s t s  m u t a t e  i n t o  c u r v a -
c e o u s  a n d  c o n v o l u t e d  o b j e c t s .  T h e  v i e w e r  
l i t e r a l l y  f e e l s  t h e  e n e r g y  t h a t  t h e  a r t i s t  e x -
p e n d e d  i n  o r d e r  t o  s u b j e c t  t h e  m a t e r i a l  t o  h i s  
w i l l .  S u r e l y ,  t h e r e  i s  n o  p a t e n t  o n  a r t ,  b u t  n o  
o t h e r  a r t i s t  t r a n s f o r m s  w o o d  i n  t h i s  w a y .   
U s i n g  a  c i r c u l a r  s a w ,  t h e  a r t i s t  c u t s  i n t o  t h e  
w o o d ,  l e a v i n g  s m a l l  s p a c e s  b e t w e e n  t h e  c u t -
t i n g s .  N a r r o w  g a p s  e n s u e .  T h e  w o o d  i s  t h e n  
w e t t e d  a n d  f o r m e d  b y  h o o k  o r  c r o o k  u s i n g  t e n -

s i o n  b e l t s .  P a t i e n c e  i s  n e c e s s a r y  a s  t h e  w o o d  
m a y ,  i n  f a c t ,  b r e a k  d u r i n g  t h i s  p r o c e s s .  I f  t h e  
b e n d i n g  p r o c e s s  i s  s u c c e s s f u l ,  S t e n g  c o n f e r s  
u n e x p e c t e d  q u a l i t i e s  u p o n  t h e  b r i t t l e  m a t e r i a l .   
O a k  b o a r d s  a p p e a r  t o  b e  a s  p l i a b l e  a s  r u b b e r .   

T h i s  i m p r e s s i o n  i s  e n h a n c e d  d u e  t o  t h e  f a c t  
t h a t  t h e  b o a r d s  a r e  n o r m a l l y  a r r a n g e d  i n  p a i r s ,  
w i t h  a  c u r v e d  s p e c i m e n  o f t e n  a c c o m p a n i e d  b y  
a n  u n p r o c e s s e d  o n e .  A  b a r r e l  p l a n k  b e c o m e s  a  
g r a c e f u l l y  r o t a t i n g  s p i r a l  t h a t  c h a n g e s  w h e n  
v i e w e d  f r o m  d i f f e r e n t  p o s i t i o n s .    
 
I n  t h e  b e g i n n i n g  t h e r e  w a s  w o o d .   I d e a s  a n d  
p r o d u c t i v e  a c c i d e n t s  r e s u l t  f r o m  S t e n g ’s  d i a l o -
g u e  w i t h  t h e  m a t e r i a l .  T h e  i d e a s  f i n d  t h e i r  
f o r m  i n  a  s k e t c h  b e f o r e  t h e y  a r e  r e a l i z e d .    
 
„ F o r m  f o l l o w s  f u n c t i o n “.  T h i s  n o t i o n  i s  o f t e n  
a s s o c i a t e d  w i t h  t h e  B a u h a u s  a r t i s t s  a n d  i s  j u s t  
a s  o f t e n  m i s u n d e r s t o o d .  T h e  i d e a  i s  a c t u a l l y  
o l d e r  a n d  w a s  c o i n e d  b y  t h e  A m e r i c a n  a r c h i -
t e c t  L o u i s  S u l l i v a n .  F r a n k  L l o y d  W r i g h t ,  w h o  
o c c a s i o n a l l y  w o r k e d  f o r  S u l l i v a n ,  e n h a n c e d  h i s  
m e n t o r ’ s  s t a t e m e n t  b y  a d d i n g :  „ F o r m  a n d  f u n c -
t i o n  s h o u l d  b e  o n e ,  j o i n e d  i n  a  s p i r i t u a l  
u n i o n .“   
 
I t  w o u l d  b e  i n t e r e s t i n g  t o  k n o w  S t e n g ’ s  o p i -
n i o n  o f  t h i s  n o t i o n .  T h e  w o o d  o f  t h e  f o r m e r  
c h e s t  n o  l o n g e r  c o n s t i t u t e s  a  p i e c e  o f  f u r n i -
t u r e .  T h e  o r i g i n a l  f u n c t i o n  h a s  b e e n  r e m o v e d .   

Ye t  t h e  h i s t o r y  r e m a i n s .  T h e  v i e w e r  i n t u i t i v e l y  
p r o j e c t s  h i s  i m a g e  o f  a  c h e s t  o n t o  t h e  n e w l y  
c r e a t e d  a r t w o r k .    
 
S t e n g  h a s  n o  d e s i r e  t o  t e l l  s t o r i e s .  N e i t h e r  
d o e s  h e  i n t e n d  t o  c o n v e y  a  m e s s a g e  o r  m a k e  a  
s t a t e m e n t .  F o r  S t e n g ,  t h e  f u n c t i o n  i s  t h e  d i a -
l o g u e  w i t h  t h e  m a t e r i a l .   H e  c o n s t a n t l y  d e v e -
l o p s  n e w  i d e a s  f r o m  h i s  w o o d ,  r e a l i z e s  t h e s e  
i d e a s  a n d  i n v i t e s  t h e  v i e w e r  t o  p a r t i c i p a t e  i n  
t h e m . T h e  v i e w e r  m a y  a n d  w i l l ,  o f  c o u r s e ,  h a v e  
h i s  o w n  a s s o c i a t i o n s  a n d  a e s t h e t i c  e x p e r i e n c e .    
 
T h e  r e a l i z a t i o n  t h a t  w e  d o n ’ t  s e e  t h i n g s  o b j e c -
t i v e l y  i s  n o t h i n g  n e w. W e  d o n ’ t  g r a s p  t h i n g s  a s  
t h e y  a r e ,  b u t  r a t h e r  a s  w e  a r e .  W e  m i g h t  b e -
l i e v e  t h a t  o u r  e y e s  a r e  m o r e  d i s c e r n i n g  d u e  t o  
t h e  f l o o d  o f  d a t a  a n d  i m a g e s  p r o v i d e d  b y  t o -
d a y ’ s  m e d i a .  I n  f a c t ,  t h e  o p p o s i t e  i s  t r u e .  T h e  
h u m a n  e y e  c a n n o t  p r o c e s s  t h e  i n f l a t i o n a r y  i n -
f l u x  o f  i m p r e s s i o n s  a n d  s w i t c h e s  t o  s t a n d - b y  
m o d e  o f  o p e r a t i o n .  S t e n g  i n v i t e s  u s  t o  l o o k  
a g a i n ,  t o  s c r u t i n i z e  t h e  f a c t s  a n d  t o  s e e  w h a t  
h e  p r e s e n t s  u s .  A r t  i s  a l w a y s  p e r c e i v e d  b y  f o u r  
e y e s :   t h o s e  o f  t h e  a r t i s t ,  w i t h  h i s  v i e w  o f  t h e  
w o r l d  a n d  t h o s e  o f  t h e  b e h o l d e r ,  w h e n  h e  p e r -
c e i v e s  a n  i m a g e  a s  a r t .  S t e n g  n o t  o n l y  e n c o u -
r a g e s  u s  t o  o p e n  o u r  e y e s ;  h e  p r o v o k e s  a n d  
d a r e s  u s  t o  c o m m u n i c a t e ;  h e  c h a l l e n g e s  o u r  
c u r i o s i t y  a n d  w i l l i n g n e s s  t o  l o o k  a g a i n .  A  r e -
w a r d i n g  d i a l o g u e  m a y  t h u s  e n s u e .   
 
 
 
 
1      F rom Sul l ivan ’s  ar t ic le :  „The ta l l  of f ice  bui ld ing ar t i s t ica l ly  

    considered“, published in 1896. I t  is  the law of  al l  organic and  

    inorganic , al l  physical  and metaphysical , al l  human and super- 

    human things, all  genuine manifestations of the head, the heart   

    and the soul  that l i fe is  vis ible as i t  expresses i tself , that form  

    always fol lows function. 

2    Wr ight , F rank L loyd;  "The Future  of  Archi tecture ." New  

    American Library, Horizon Press , 1953, pp. 319-351 
 
 



8 Three Big Beams      2017,  Reclaimed wood,  275 x 163 x 5 cm 9



Four Panels of Oak      2018,  Reclaimed wood,  161 x 77 x 4 cm10 Four Beams      2018,  Reclaimed wood,  99 x 80 x 3,5 cm 11



Four Vertical Beams    2017,  Reclaimed wood, 145 x 188 x 5 cm

12 Four Vertical Beams    2017,  Reclaimed wood,  145 x 188 x 5 cm 13



Two Beams,  TwoBoards      2018,  Reclaimed wood,  80 x 60 x 2,5 cm14  Grid      2018,  Reclaimed wood,  56 x 86,5 x 2 cm 15Paradox      2018,  Reclaimed wood,  54 x 75,5 x 2,5 cm Pile of Boards      2018,  Reclaimed wood,  53 x 45,5 x 2,5 cm



16 Cube         2017,  Reclaimed wood,  180 x 162 x 5cm



19Four Beams IV     2017,  Reclaimed wood,  55 x 67 x 3 cm18 Always Tell The Truth     2017,  Reclaimed wood,  49 x 55 x 3 cm Four Panels I       2018,  Reclaimed wood,  91 x 52 x 3 cm



Stack Of Nine Beams     2017,  Reclaimed wood,  Veneer,  118 x 117 x 3 cm 2120 Curved Beams     2017,  Reclaimed wood,  Veneer,  61 x 88 x 2 cm



2322 Pile of Beams,  2018,  Reclaimed wood, 187 x 130 x 8,5 cmo.T.        2018,  Reclaimed wood,  80 x 95 x 3,5 cm



o .T.       2018,  Reclaimed wood,  125 x 53 x 20 cm24

o .T.      2017,  Reclaimed and bent oak wood,  200 x 100 x 165 cm (Maße variabel)



Loop     2018,  Reclaimed and bent wood,  56 x 60 x 14,5 cm 2926 27Loop II      2018,  Reclaimed and bent wood,  30 x 30 x 40 cm 



2928 o.T.       2018,  Reclaimed and bent wood,  146 x 22 x 102 cm



32

30 31o .T.       2018,  Reclaimed and bent oak wood,  174 x 87 x 12 cm



3332 Three Soda Crates     2018,  Reclaimed crate wood,  61 x 42 x 3,5 cm Four Soda Crates      2018,  Reclaimed crate wood,  60 x 60 x 2,5 cm Two Beer Crates      2018,  Reclaimed crate wood,  56 x 51 x 2 cm Three Soda Crates      2018 , Reclaimed crate wood,  61 x 42 x 3,5 cm 
 



White and Blue Drawer     2016,  Reclaimed drawer parts,  55 x 45,5 x 3 cm34 Four Empty Boxes     2018,  Reclaimed drawer parts,  53 x 50,5 x 1,5 cm 35



39

Grey Panel      2018,  Reclaimed painted wood, veneer,  200 x 97 x 4 cm o.T.      2018,  Reclaimed wood,  210 x 48,5 x 2,5 cm36 37
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